rien 


enurnhütte-Sieminnowiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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/ 49. Jahrgang 


Die Minderheitenfrage vor dem Oberhaus 


england muß den Minderheiten helfen — Forderungen eines Arbeiterlords — Für eine ſtändige Minderheiten 
kommiſſion beim Völkerbund — Dank an Henderſon für ſein Verhalten zur Minderheitsfrage | 


‚ London. Im Oberhaus fand eine Ausſprache über die 
mdereitenfrane ftatt. Lord Dickinſon (Arbei⸗ 
!ei) erſuchte die Regierung, 


eine Erklärung über ihre Haltung in den letzten Völ⸗ 
kerbundstagungen in bezug auf den Schutz der natio⸗ 
nalen Minderheiten abzugeben. 
iM Er begründete dieſen Antrag beſonders damit, daß Eng⸗ 
ben deine Garantie für die Rechte der Minderheiten in 
Io inderheitenverträgen übernommen habe. Dieſe Verträge, 
kom klärte der Frageſteller, ſeien unter Umftnden zuſtandege⸗ 
be Men, die England nie vergeſſen ſollte. Lord Dickinſon führte 
Nindolniſchen Vertrag als Beiſpiel an, und wies auf die 
derheitenrechte, 
insbeſondere die Freiheit des Schulunterrichts, der 
Sprache und der Religionsausübung hin, 
ger Sicherung dieſer Rechte habe die britiſche Regierung 
käge ur das Recht einzugreifen, ſondern es ſei in den Ver⸗ 


de wichtige Pflicht zu intervenieren auferlegt worden. 

IM Die Minderheiten in ganz Europa, erklärte Lord Dickin⸗ 

dee blicken auf uns und die anderen Großmüchte, welche die 

bange unterzeichnet haben, damit ihnen Schutz zuteil wird. 

Dickinſon verwies weiter auf die Einverleibung öfter 

n Bodens in Italien und betonte, es ſei ſeinerzeit et⸗ 

worden, 

B Die allgemeinen Verpflichtungen der Minderheiten⸗ 
verträge auch auf den an Italien abgetretenen Teil 
* Oeſterreichs angewendet werden ſollten. 

Ina, > könne wenig Zweifel darüber beſtehen, daß dieſe Ber 

deungen eine ſehr wichtige Baſis der Friedensverträge bil⸗ 

Rear Die Teilung von Deutſchland und Oeſterreich und die 
ungen, welche damals getroffen wurden, 
ingen von der Zuſicherung ab, daß die anderen Staa⸗ 
en zugeteilten Naſſen im Beſitz ihrer Sprache, Schulen, 
Dieche, ihrer Gewohnheiten und Sitten belaſſen würben. 

Gern, 05 ſei die einzige Möglichkeit zu einer wirklichen 


lit 


Die Kopfzahl der Minderheiten in ganz Europa be: 

age 30 Millionen und würde ſich verdoppeln, wenn 

di man die Türkei und Rußland einſchließe. 
beg ickinſon kam dann auf die deutſchen Minderheiten zu 

en. Er erklärte, die Minderheiten deutſcher Raſſe wür⸗ 
eta uf mindeſtens 8 Millionen geſchätzt und ſeien auf 
daß 12 verſchiedene Länder zerſtreut. Es ſei natürlich, 
biegen dieſe Minderheiten in Not ſeien, die ganze deutſch⸗ 
Mind ade Bevölkerung in Europa mit ihnen ſympathiere. Die 
Raub cheitenfrage erfordere eine dringende Veachtung und er 
leit? nicht, daß der Völkerbund ihr genügend Aufmerkſam⸗ 
lerbngeſchenkt habe. Die Regelung, welche zunächſt vom Völ⸗ 
dur d zur Behandlung der Minderheitenklagen getroffen 
agele lei nicht befriedigend. Der Völkerbund habe die 
brüft genheit niemals von einem allgemeinen Standpunkt ge⸗ 


Brig nord Dickinſon begrüßte die aktive Intenvention der 
ſchen Regierung und 

s perſönliche Eingreifen Henderſons in der ukraini⸗ 
ſewie . ſchen und der oberichlefiihen Frage, 
tional die Feſtſtellung, daß die Minderheitenverträge nicht na⸗ 
daß ile, ſondern internationale Angelegenheiten feien. Er hoffe, 
benen Außenminister mit dieſer Politik fortfahren und gege⸗ 
werde alls auf einer genauen Unterſuchung der Klagen beſtehen 
r hoffe auch, daß ſich eine Gelegenheit bieten werde, 
befriedigende Löſung für dieſe Frage herbeizu⸗ 

zuführen, 


eine 


Ir 


urone tes geſchehe, wäre ein großer Schritt zur Befriedigung 
pas getan 


Mär rd Cecil, der nach Lord Dickinſon das Wort ergriff. 
e, er glaube nicht, daß man einſehe, 
welch große Bedeutung die Minderheitenfrage für den 
Ei = Frieden habe. 

Umuten Kücblick auf die lezten acht Jahre zeigen, wie viel 


lachen auf dieſe Frage zurückzuführen war. Eine der Urs 
linde b die Unzufriedenheit ſei die Art der Prüfung der 
detheit holtenfragen. Lord Cecil ſchilderte eingehend das Min⸗ 


dommernverfahren des Völkerbundes und die ſeit 1929 vorge⸗ 
10 en Aenderungen. Er gebe zu, daß die Lage nicht voll 
ban iufriedenſtellend ſei. und ſprach die Anſicht aus. 
in einigen Punkten Abänderungen getroffen wer⸗ 


den konnten. 


ie 5 
Von bittelbar nach dem Kriege hätte geregelt werden ſollen. 


Auch die Tätigkeit des Dreierkomitees ſei nicht voll⸗ 
kommen befriedigend geweſen. 

Er habe ſtets gewünſcht, daß die Minderheitenangele⸗ 

genheiten durch einen ſtändigen Ausſchuß mit ſtändi⸗ 

gen Beamten behandelt würden. 

»Er wies dann auf die Möglichkeit den Anrufung des 

Haager Gerichtshofes hin, deſſen Eingreifen in internationalen 
Angelegenheiten ſtets eine Beruhigung der betroffenen Par⸗ 
teien zuwege gebracht habe. 
Lord Parmour betonte im Namen der Regierung 
die ernſten Verpflichtungen, die England hinſichtlich der Min⸗ 
derheiten übernommen habe und erklärte, wenn es ſich um 
Schwierigkeiten einer Minderheit handle, 

ſo komme es wirklich nicht darauf an, ob eine ver⸗ 

tragliche oder eine moraliſche Verpflichtung berührt 


werde. 

Die Frage wäre nicht leicht. Die britiſche Regierung habe 
ſich nicht nur an der Regelung der Minderheitenfrage beteiligt, 
ſondern ſie habe auch verſucht, 

eine gerechte Behandlung aller Minderheiten zu er⸗ 

reichen. 


Beſonderen Dank ſei man Henderſon ſchuldig für die Hals 
tung, die er in dieſer Angelegenheit eingenommen habe. Zu 
den deutſchen Minderheiten in Oberſchleſien übergehend er⸗ 
klärte Lord Parmour, dies ſei die einzige Minderheitenfrage, 
die auf der letzten Völkerbundsratstagung erörtert wurde. Aber 
feither ſeien weitere Schwierigkeiten eingetreten und in der 
Maitagung ſei beſchloſſen worden die Frage bis September zu 
vertagen. 

Die Angelegenheit der ukrainiſchen Minderheit würde 

gegenwärtig vom Dreierkomitee erwogen, 
deſſen Vorſitz Henderſon führe. Lord Parmour erklärte ferner, 
daß ihm in Buxton eine Klage der mazedoniſchen Min⸗ 
derheit in Südſlawien übermittelt worden ſei und ſprach die 
Hoffnung aus, daß dieſe äußerſt ſchwierige Angelegenheit zwi⸗ 
ſcken den betroffenen Parteien geregelt werde. Es ſei die Auf⸗ 
gabe des Völkerbundes, die Friedens⸗ und Zuſammenarbeit im 
internationalen Leben zu fördern und er glaube, daß größere 
Oeffentlichkeit in bezug auf die Lage der Minderheiten und eine 
Einſchaltung des Haager Gerichtshofes ratſam wäre. 


England und die Reviſionsfrage 


Macdonald über den Beiuc in Cheguers — Vorläufig leine Ausſicht auf eine neue 
Reparationskonferenz — Weitere Unterhaudlungen im Gange — Henderſon und 


Macdonald zum 


London. Im Unterhaus ſtellte der Arbeiterparteiabgeord⸗ 
nete Kenworthy eine Anfrage, wann Macdonald in der 
Lage ſein würde eine 

Erklärung über die Beſprechung des Reichskanzlers Dr. 

Brüning und Außenminiſter Dr. Curtius abzugeben. 
Ferner wurde gefragt, ob man dem Unterhauje in abſehbarer 
Zeit Gelegenheit zu einer Ausſprache über die gegenwärtige 
Lage in Bezug auf die Reparationen und ınterallier- 
ten Schulden geben würde. 

In der Antwort, die Premierminiſter Macdonald im 
Unterhaus auf die Anfrage über die Beſprechungen in Chequers 
erteilte, heißt es: der deutſche Reichskanzler hat mich und den 
Staatsſekretär des Auswärtigen eingeladen in Berlin einen Ge⸗ 
geubeſuch abzuſtatten und die engliſche Regierung hat dieſe Ein⸗ 
ladung gern angenommen. Bis jetzt iſt für dieſen Beſuch noch 
kein Zeitpunkt ſeſtgeſetzt worden. Ich glaube nicht, daß bei den 


Millionenſtiftung für das Studium 
von Amerikanern in Deutichland 
Guſtar Oberländer, der amerikaniſche Strumpfwarenkönig, 
der aus Barmen gebürtig iſt, hat anläßlich der Einweihung 
des Schurman⸗Kolleggebäudes in Heidelberg eine Million 


Dollar geſtiftet, um Amerikanern das Studium in Deutſch⸗ 


land zu ermöglichen. 


egenbeſuch bereit 


gegenwärtigen Verhältniſſen eine Erklärung über die jetzige Lage 
in Bezug auf 

die Neparationen und internationalen Schulden von 

Nutzen ſein würde. 

Hierauf ſtellte Kenworthy in Anbetracht der großen Wichtige t 
der Angelegenheit die Frage, wann Macdonald erwarte, daß die 
Lage in Zukunft eine Erklärung erlauben würde. Darauf er: 
widerte Macdonald: „Ich kann ein weiteres offizielles Kommu⸗ 
niquee nicht vorausſagen“. Nun ſtellte der Abgeordnete Wiſe die 
Gegenfrage „Iſt es dem Premierminiſter bekannt, daß im engli⸗ 
ſchen Parlament keine einzige allgemeine Ausſprache zur Frage 
der interallierten Schulden oder Reparationen jemals ſtat'ge⸗ 
funden hat und iſt dieſe Angelegenheit nicht ſo wichtig, daß ſie im 
Unterhaus zur Beſprechung kommt?“ Hierauf antwortete 
Macdonald: „Ja wenn es ſo weit iſt. 

Der Abg. Peter Macdonald, Sohn des Premiers richteie 
an den Premierminiſter die Frage, ob er die Einberufung eines 
Konferenz unter Beteiligung aller Staaten, die an einer inter⸗ 
nationalen Regelung ein Intereſſe haben 

zwecks gegenſeitiger Anulierung aller Verpflichtungen 

in denkbar größtem Maße in Erwägung ziehen würde. 
Auf dieſe Frage erklärte Macdonald, „Englands Haltung in der 
Schuldenfrage iſt allgemein bekannt und ein Schritt auf der vot⸗ 
geſchlagenen Baſis würde unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
wenig Zweck haben.“ 


Krediterleichkerung für die polniſche 
Landwirkſchaft 

Warſchau. Der neue Finanzminiſter Jan Pilſudski 
der Bruder vom Marſchall Pilſudski, 59 Mienen eine 
Ver ügung erlaſſen, der zufolge der Prozentſatz der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kredite, die von der ſtaatlichen Landwirtſchafts⸗ 
bank erteilt werden, vom 1. Juli angefangen auf 1% v. 9. 
herabgeſetzt wird. Auf dieſe Weiſe will man in ji 
nanzieller Hinſicht der kreditarmen und ſtark verſchuldeten 
polniſchen Landwirtſchaft zu Hilfe kommen. Es wird 
erwartet, daß auch private Kreditanſtalten dieſem Beiſpiel 
der Landwirtſchaftsbank folgen werden. 


3wiſchenfall bei der Abfahrt 

des Reichskanzlers 

Vier Nationaliſten verhaftet. 
£ Bremerhafen. Als der Sonderzug mit dem Reichskanzler 
Dr Brüning und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
an der Waſchanſtalt des Norddeutſchen Llond vorbeifuhr, 
wurde von einer Gruppe Nationalſozialiſten die Hakenkreuz⸗ 
Fahne gezeigt. Die Schutzpolizei ſchritt ſofort gegen die De⸗ 
monſtranten ein. Der Redakteur der „Sturmwelle“, Bruns, 
und drei andere Nationalſozialiſten, die ſich an der Demon⸗ 
ſtration beteiligt Latten, wurden demPolizeigericht zugeführt. 
Es wurden Rufe laut: Fort mit Brüning und Curtius! 


Der Prozeß gegen Graebe vertagt 

Poſen. Vor dem Appellationsgericht begann geſtern 
um 9 Uhr die Berufungsverhandlung gegen den deutſchen 
Sejmabgeordneten Graebe aus Bromberg, der in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender des 1923 aufgelöſten Deutſchtum⸗ 
bundes gegen 5 129 des Strafgeſetzbuches verſtoßen haben 
ſoll und deshalb vom Bromberger Bezirksgericht im Novem⸗ 
ber 1930 zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilt worden 
war. 

Gleich nach Eröffnung der Sitzung kam es zu einem 
Zwiſchenfall 5er Feſtſtellung der Perſonalien Graebes, da 
dieſer um Frageſtellung in deutſcher Sprache bat, da er der 
polniſchen Sprache nur unvollkommen mächtig ſei. Der 
Vorſitzende ſprach ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
ein polniſcher Abgeordneter nicht polniſch verſtünde. Es 
handelt ſich feiner Anſicht nach um eine bewußte Demon: 
ſtration. Im übrigen brauche der Angeklagte überhaupt 
nicht zu antworten. Die Vernehmung Graebe wurde 
daraufhin abgebrochen und der Vorgang protokolliert. Der 
Staatsanwalt beantragte hierauf Vertagung, da in derſelben 
Angelegenheit gegen die übrigen Vorſtandsmitglieder des 
Deutſchtumbundes ein Berufungsprozeß beim Poſener 
Appellationsgericht ſchwebe. Das Gericht gab dem Antrag 
ſtatt und beſchloß, die beiden Prozeſſe zuſammen⸗ 
zulegen und demnächſt zu verhandeln. 


Gegen die Notverordnung 


Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund und Allgemeiner 
Freier Angeſtelltenbund zur Notverordnung. 

Berlin. Der Bundes vorſtand des ADG. hat ſich unter 
Beteiligung des Vorſtandes des Ad A. mit der Notverord⸗ 
nung vom 5. Juni eingehend befaßt. Der AGB. teilt zu 
dieſer Beratung mit, daß beide Bundesvorſtände nicht die 
Notwendigkeit verkennen dem ganzen deutſchen Volke 
Opfer zuzumuten, um eine Belebung der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft und damit eine Milderung der Erwerbsloſennot wie 
auch die Wieder herſtellung des Gleichgewichts der 
öffentlichen Haushalte zu ermöglichen. 8 

Die Notverordnung enthalte jedoch eine derartige Häu⸗ 
fung ſozialer Ungerechtigkeiten, 

daß der allgemeine Widerſtandder 
Arbeiterſchaft ſich ungeſtüm gel⸗ 
tend machen müſſe. 

Die praltiſche Durchführung für die Wirtſchaft und damit 
auch für die öfſentlichen Finanzen würde verhängnisvoll 
fein. Die Gewerkſchaſten würden alle ihre Kräfte einſetzen, 
um die unbedingt notwendige Aenderung der 
Notverordunng herbeizuführen. 


Der Eindruck der Briaud-Rede in Berlin 


Berlin. Die für Deutſchland überaus unfreundliche 
Rede Briands in der Kammer wird an zuſtändiger Stelle in 
Berlin hauptſächlich unter dem Geſichtspunkt betrachtet, daß die 
Angriffe in der Kammer dazu dienen ſollten, Briand 
zu ſtürzen. Die Rede ſei infolgedeſſen im weſentlichen für den 
innerpolitiſchen Gebrauch beſtimmt geweſen. Ueber die Stahl⸗ 
helmtagung hat Briand in ſeiner Rede bekanntlich erklärt, er 
glaube, daß die Reichsregierung ſeine Anſicht 
teile. Von zuſtändiger Stelle wird hierzu feſtgeſtellt, daß ein 
franzöſiſcher Schritt im eigentlichen Sinne des Wortes nicht er⸗ 
folgt ſei, daß vielmehr Briand gelegentlich eines Diplomaten⸗ 
empfanges den deutſchen Botſchafter von Hoeſch von ſeiner Auf⸗ 
faſſung über die Stahlhelmkundgebung in Kenntnis geſetzt habe. 
Botſchafter von Soeſch habe dieſe Mitteilungen entgegengenom⸗ 
men mit der Bemerkung, daß er ſie nach Berlin weiterleiten 
werde. Eine Antwort der deutſchen Regierung iſt nicht erfolgt. 
Hinſichtlich der Aeußerungen Briands zu der Tributfrage wird in 
Berlin auf den Aufruf der Reichsregierung als beſte Antwort un 
den franzöſiſchen Außenminiſter hingewieſen. 


Schießerei zwiſchen ſireikenden Berg- 
Arbeitern und Arbeitswilligen a 


Madrid. Nach Meldungen aus Ovie do fiud die 
Beſprechungen mit dem Zivilgouverneur zwecks Beilegung 
des Streiks abgebrochen worden. In einigen Berg⸗ 
werken wurden Sprengſtoffpatronen zur Exploſion gebracht, 
die jedoch keinen Schaden anrichteten. Dagegen ſoll es in 
dem Bergwerk von San Bengno zu einer Schießerei zwiſchen 
ſtreikenden Bergarbeitern und Arbeitswilligen gekommen 
ſein, bei der angeblich über hundert Schüſſe gewechſelt wur⸗ 
den. Nähere Einzelheiten fehlen bis jetzt. 


8. 7 STEIN 

- 75 —— 5) 

4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Wenn man ſoviel vorgetragen, geſungen aufgeführt 

wird wie Sie, Herr Holſt, dann muß es doch Tantiemen 

nur ſo regnen. Jeder, der etwas von Ihnen vorträgt, muß 

Ihnen doch eine Beteiligung geben, nicht wahr?“ 


„„Ja, fo iſt es wohl. Aber man kann ſich nicht darum 
kümmern. Ich weiß doch nicht, wo man meine Sachen vor⸗ 
11 Ich kann unmöglich hinter allen Künſtlern her⸗ 
lau en. Ich bin auf den guten Willen der Vortragenden 
angewieſen. And der ſcheint oft recht wenig gut zu ſein.“ 
Er lächelte etwas hilflos. „Jetzt, wo Sie dieſen Dingen 
ſo auf den Grund gehen, fällt mir erſt auf, wie wenig ich 
eigentlich, wenn ich von Berlin abſehe, beteiligt werde.“ 


„Aber warum kümmern Sie ſich um dieſe geſchäftlichen. 


Sachen nicht mehr, Herr Holſt? Sie ſind doch ſo ungeheuer 
wichtig, beſonders in der jetzigen ſchweren Zeit.“ 

Udo zuckte die Achſeln. „Ich wüßte nicht, wie ich mich 
darum kümmern ſollte. Ich habe auch gar keine Zeit für 
ſolche Dinge.“ 

„So müßte ſich ein anderer darum bemühen. Ihr Herr 
Vater iſt tot, hörte ich. Aber Ihre Frau Mutter?“ 

„Mama? O Gott, ſie hat ſchon ſo ungeheuer viel zu tun 
Wenn Sie wüßten, was ſie alles allein beſorgt und macht. 
And dann — ſie iſt ſo tüchtig, ſchließlich brächte ſie auch das 
noch fertig — habe ich ihr verboten, ſich mit meinen ge⸗ 
ſchäftlichen Dingen zu beſchäftigen. Ich mag es nicht, wenn 
Frauen das tun.“ 

Herr Nemſtedt ſchwieg. Er dachte: Du Träumer, du 
Phantaſt, wie fern ſtehſt du dem wirklichen Leben. Du un⸗ 
praktiſcher Idealiſt! So alſo ſind die Dichter beſchaffen. 
Es mochte auch andere geben, praktiſchere. Er war jeden⸗ 


Der Verkehrsſtreik in Warſchan 


Der Magiſtrat gibt nach — Nadiraliſierung der Straßenbahner — Das Arbeitsminifterium greift 60 


Warſchau. Der Straßenbahnerſtreik, der inſolge 
Schließung der Magiſtrats⸗Werkſtätten ausgebrochen iſt, dauert 
unvermindert fort, wobei es geſtern zu verſchiedenen 
Zwiſchenfällen kam. Der Magiſtrat, der ſich in Händen der 
Sanacja befindet, wollte neue Arbeitsreformen einführen, 
mit denen ſich die Arbeiterſchaft nicht abfinden wollte und den 
„Betriebsreformator“ Ing. Kwiatkowski zweimal hinausprü⸗ 
gelte. Darauf wurden die Betriebe des Magiſtrats geſchloſſen 
und die Arbeiterſchaft friſtlos entlaſſen. Die ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiter und die Straßenbahner erklürten aus Solidarität darauf⸗ 
hin den Streik. Die Regierung griff ein und der Magiſtrat 
entließ ſofort den Provokateur, der ſich als „Betriebsreforma⸗ 
tor“ mit den Arbeitern nicht einigen konnte. Der Magiſtrat iſt 
bereit, die Entlaſſungen zurückzunehmen und die Betriebe 
wieder zu öffnen, die Streikenden ſollen keinen Ver⸗ 
folgungen ausgeſetzt werden und ein früher entlaſſener Funk⸗ 
tionär, ſoll wieder in den Betrieb aufgenommen werden. 

In einer öffentlichen Verſammlung, die Dienstag ſtattfand 
erklärten nunmehr auch die Arbeiter des Waſſerwerks und des 
Elektrizitätswerks ihre Solidarität mit den Streikenden, weiter⸗ 
hin wurde eine Lohnerhöhung gefordert und die Straßen⸗ 
bahner wollen nicht eher in Betrieb zurück, bis auch die Gtreit- 
ſchichten bezahlt werden. Der Umſatz beziehungsweiſe die Ein⸗ 
nahmen der Stadt aus den Verkehrsmitteln betragen etwa 
400 000 Zloty täglich, an dem Streik ſind bisher etwa 6 bis 8000 
Perſonen beteiligt. 

Das Arbeitsminiſterium hat für Mittwoch die Bahnervertre 
tung, die Gewerkſchaften und den Magiſtrat zu einer Aus⸗ 
gleichsſitzung eingeladen, wo eine Einigung über 
Veilegung des Streiks erzielt werden ſoll. Wie 
es heißt, erkennen die Arbeiter die Sanacjagewerkſchaf⸗ 
ten nicht an, die unter Einfluß der Regierungsſozialiſten Mo⸗ 
raczewski und Jaworowski ſtehen, die Streikleitung iſt in die 
Händen radikaler Vertreter übergegangen. Sie jofort als kom⸗ 
muniſtiſch zu bezeichnen, wie es in der Bürgerlichen Preſſe 
zu leſen if, muß entſchieden verurteilt werden. 
Denn, wenn ſich jemand um ſein Brot wehrt und einen Streik 
erfolgreich abſchließen will, ſo iſt er noch lange kein 
Kommuniſt. 


Ausdehnung 
der polniſchen Luftverkehrslinie 
Warſchau—Bukareſt— Sofia nach Saloniki. 


Warſchau. In Athen wurde zwiſchen der griechiſchen 
Regierung und einer polniſchen Abordnung ein Vertrag uns 


terzeichnet, demzufolge die polniſche Luftverkehrslinie War: 
ſchau—Bukareſt—Sofia nach Saloniki verlängert werden ſoll. 


Kommuniſtiſche Aeberfälle a 

Dresden. Drei mit Nationalſozialiſten beſetzte ine 
kraftwagen, die von Chemnitz kamen, wurden von El in! 
Trupp politiſcher Gegner mit Steinen beworfen. Dabei 95% 
die Windſchutzſcheibe eines Wagens in Trümmer, une 
Führer erlitt erhebliche Kopfverletzungen. Zwei Pole 
beamte nahmen die Verfolgung der Täter auf. Die in ae) 
Bürgergarten eindringenden Polizeibeamten und die ihne, 
folgenden Nationalſozialiſten wurden mit Biergläſern . 
beworfen. Die Beamten mußten ihre Piſtolen ziehen. I 
ſchen den im Bürgergarten anweſenden Kommuniſten % 
den Nationalſozialiſten kam es zu einer Schlägerei, 1 
es auf beiden Seiten Verletzte gab. Das Ueberfallkomm 10 
ſtellte die Ruhe wieder her. Dabei wurden die Bean 
wiederholt von Mitgliedern der Roten Hilfe angegriſ 
15 Teilnehmer wurden verhaftet. Eine Durchſuchung 
Nationalſozialiſten verlief ergebnislos. — (Und wo 0 
die Durchſuchung der Kommuniſten?) Drei der Verle 
mußten dem Krankenhaus zugeführt werden. 

e nd 
Zwiſchen Kommuniſten und Nation 
ſozialiſten kam es hier zu einem Zuſammenſtoß. Et 
Nationalſozialiſten wollten ſich nach Elberfeld, dem Te 
punkt eines bei der Polizei angemeldeten Nachtmarſche⸗ 0 
geben. Unterwegs wurden ſie von Anhängern der 110 
muniſtiſchen Partei überfallen, wobei ein Kommuniſt die 
einen Schuß verletzt wurde. Zur Feſtſtellung des Sa 
haltes nahm die Polizei 13 Zwangsgeſtellungen vor. ot 
Vernehmung zahlreicher Perſonen wurden die Feſtgen 
menen im Laufe des Sonntags wieder entlaſſen. 

* 2. * 1 
Berlin. Die Deutſchnationale Fraktion hat im Pre 
ſchen Landtag eine Große Anfrage eingebracht, in der u 
heißt, daß die Terrorakte radikaler Linksverbände gegen 
nationalen Organiſationen ſtändig im Zunehmen begri, 
und Mordtaten an der Tagesordnung ſeien. Selbſt die ge 
cherheit der chriſtlichen Bevölkerung bei ihrer kirchlichen oil 
tätigung ſei gefährdet. Das Staatsminiſterium wird Leiche 
ob es angeſichts der Gefährdung der öffentlichen Siche geh 
gewillt ſei, endlich den Polizeiorganen Anweiſung zu gen 
mit den ſchärfſten Mitteln der polizeilichen Waffe geh 
alle Landfriedensbrecher vorzugehen. 


Wuppertal. 


Hier fol nun über die Reparationsfrage entſchieden werden 


Der Marktplatz in Baſel mit dem Nathans. 


Im September ſoll in Baſel nun die große internationale Reparationskonferenz ſtattfinden, von der endgültige B. 
ſchlüſſe über eine Erleichterung der deutſchen Zahlungsverpflichtungen erwartet werden. 


Be froh, daß er mit dieſen ſeltſamen Menſchen nichts zu 
un hatte. 

Ado erzählte von dem neuen Berliner Kabarett, das 
ſeit zwei Jahren exiſtierte und für das er ſozuſagen der 
Hausdichter war. Es hatte hohe, künſtleriſche Ziele und war 
nicht zu vergleichen mit den anderen Kabaretts. Es wollte 
nicht nur amüſieren, ſondern auch aufrütteln und anſpornen. 
Daneben mußte man natürlich auch ein wenig dem Ge⸗ 
ſchmack der großen Menge Rechnung tragen. Aber das 
ging ihn nichts an. Dafür waren andere da. And alles 
geſchah in hochkünſtleriſcher Form. 


„Und an den Einnahmen dieſes Kabaretts ſind Sie mit 
Gewinn beteiligt, Herr Holſt?“ 

Er bejahte froh, endlich konnte er doch einmal etwas 
Greifbares, etwas Tüchtiges ſagen. Dieſer Herr Remſtedt 
ſchien ja von ihm zu denken, er ſei ein Kind, ein dummer 
Junge. 

Da ſagte die klare, volltönende Männerſtimme ſchon: 
„Das iſt ja nach Ihren Schilderungen eine recht große 
Sache. And ſicher gewinnbringend. Sie ſagen, es iſt im⸗ 
mer voll. Theater⸗ und Kabarettpreiſe werden in dieſer 
Saiſon ja auch der allgemeinen Lage angepaßt und ſtark 
erhöht. Hier in Hamburg wundern wir uns ſchon über die 
Preiſe, aber das ſoll gar nichts ſein gegen Berlin, haben 
mir Freunde erzählt, die dort ein bißchen auf den Bummel 
gegangen ſind Wie hoch ſind die Eintrittspreiſe denn jetzt 
in Ihrem „Meteor“?“ 

Ado Holſt ſah ihn ſehr unangenehm berührt an. „Die 
Eintrittspreiſe? Darum habe ich mich wirklich nicht ge⸗ 
kümmert. Das weiß ich auch nicht.“ 

„Trotz Ihrer Beteiligung am Gewinn des Ganzen? 
Das verſtehe ich nicht, Herr Holſt. Mir ſcheint, Sie laſſen 
ſich ausnutzen und betrügen von allen Seiten.“ 

„Der Leiter des „Meteor“ iſt ein guter Freund von mir. 
Mir kam nie der Gedanke, ſeine Zahlungen an mich nach⸗ 
zuprüfen.“ Das ganze Gespräch war ihm ſehr unangenehm. 
Sein Gewiſſen würde wach. Hatte dieſer fremde, nüchterne 
Mann eigentlich nicht recht? 


————— • ͤUσ 


Schatzi ſorgte und ſparte um jede Mart, und vielleicht 
ließ er ſich wirklich jeden Monat Tauſende entgehen. Wenn 
886 jo wäre, fo hätte er eine unverzeihliche Nachläſſigkeit 

angen. 

Ihm war alles Geſchäftliche ſo unbequem. Er rechnete 
nicht gerne nach. Glaubte an die Anſtändigkeit gerade der 
Leute. die mit ihm zu tun hatten. Seine Feder war ſcharf, 
ſeine Augen erſpähten die verborgenſten na der 
Menſchen, und ſeine Verſe geißelten ſie. Aber ſobald es ſich 
um ihn ſelbſt handelte, war er lau und gleichgültig und 
träge. Vielleicht war alles nur Feigheit. Er wollte ſchaf⸗ 
fen, arbeiten, etwas leiſten, aber mit den Alltäglichkeiten 
des Lebens nicht beläſtigt werden. 

„Ich glaube, du langweilſt Herrn Holſt mit deinen vielen 
Fragen und Ratſchlägen, Papa!“ ſagte Uſchis helle Stimme. 
„Deine Welt wird Herrn Holſt ſicherlich ebenſo fremd und 
unverſtändlich jein, wie dir die ſeine iſt. Geſegnete Mahl⸗ 
zeit, meine Herren. Ich bitte zu einer Taſſe Kaffee ins 
Nebenzimmer.“ 

In Herrn Remſtedts behaglichem Arbeitszimmer ſtan⸗ 
den ſchon Liköre, Zigarren und Zigaretten bereit. Die 
Tad Wirtſchafterin brachte den Mokka in hauchfeinen 

äßchen. 

Uſchi rauchte aus einer modernen langen Spitze aus 
leuchtend bluuem Email. Sie ſah ſehr pikant aus. 
feines Figürchen verſank beinahe in dem rieſigen Lederſeſſel, 
das lichte Blond ihres ſeidigen Köpſchens hob fi wirkungs⸗ 
voll von dem dunkelroten Leder ab. Sie blies zierliche 
Ringe von ſich und nippte graziös vom Mokka und Likör. 
Ihre großen Augen ruhten auf Udo Holſt. a 

„Soll ich Ihnen Hamburg ein wenig zeigen, Herr Holſt! 
Es iſt jo ſchön draußen, ich finde es ſchade, im Zimmer zu 
ſitzen. Ich fahre Sie im Boot ſpazieren, bis es kühl wird, 
und zeige Ihnen unſere ſchönſten Waſſerſtraßen.“ 

Udo ging freudig auf ihren Vorſchlag ein. s 

„Du brauchſt dich in deinem Sonntagsſchlummer nicht 
ſtören laſſen, Papa,“ ſagte Uſchi ſehr freundlich „Für di 
iſt das Bootfahren jetzt im Herbſt doch kein Vergnügen 


mehr.“ 
— (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Kirſchen und Erdbeeren 


A 
hal 


5 Friſch gepflückt, liegen ſie vor mir, Kirſchen und Erd⸗ 
ö geren; das zarte, helle Blattgrün des Frühlings lugt zwi⸗ 
chen dem hellen Rot hervor. Sie lächeln köſtlich; ein feiner 
uft geht von ihnen aus, ſtreichelnd, koſend dringt er in alle 
inne ein: des Jahres erſte Früchte! a 
Vor Wochen noch Schnee, Eis, dann ſchwellende Knoſpen, 
rene weiße Blüte, ein grüner Anſatz — und jetzt ſchon die 
eife Frucht. Ein Wunder dünkt das faſt. 
hi In Süße zerſchmelzen fie auf der Zunge — Lieblichkeit 
iel! den Gaumen. Sie find Früchte des Frühlings, 
es heiteren, milden, zarten. Die Strenge des Sommers, 
as Herbe des Herbſtes fehlt ihnen noch. Darum dünken 
e uns wie ein Geſchenk edler, guter Götter, die ſonſt 
nichts wollen, als uns erfreuen. 
Silbernes Ehejubiläum. 

„ Am heutigen Donnerstag, den 11. Juni, feiert der Gärt⸗ 
dereibeſitzer Siebenhaar aus Siemianowitz mit ſeiner Gattin 
as Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir entſenden dem Jubel⸗ 
paar auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. Glück 
auf zur Goldenen. m. 


Die Umſatzſteuer iſt zu zahlen. 
u Der Termin zur Zahlung der zweiten Rate der reſtlichen 
ö mſatzſteuer für 1930 iſt am 15. Juni nn Es Handelt 
119 bei dieſer Steuerrate um den Anterſchied zwiſchen den 
Tagezahlten Vorſchüſſen und der Einſchätzung. Falls dieſer 
ermin ungenutzt vorübergeht, werden die Steuerbeträge 
zwangsweiſe eingetrieben. m. 


In den Ruheſtand getreten. 

« . 0. Der kaufmänniſche Direktor der W. Fitznerſchen Keſſel⸗ 
babrik in Siemianowitz, Herr Guſtav Adolf Janaſch, iſt in 
en Ruheſtand getreten. Direktor Janaſch hat im vergan⸗ 
denen Jahre ſein 25jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Er 
erlegt ſeinen Wohnſitz nach Lübeck, wo er feinen Ruheſtand 
zu verleben gedenkt. Dem Scheldenden wünſchen wir noch 
heb, viele Lebensjahre und rufen ihm zum Abſchied ein 
erzliches „Glück auf“ zu. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 
* Die Geſellenprüfung im Ofenſetzerhandwerk beſband vor 
2 Handwerkskammer in Kattowitz Karl Bomba aus Sie⸗ 
howitz. 


Betrifft die Straßenbahnlinie Siemianowitz⸗Czeladz. 
0 Um vergangenen Sonntag fand eine Beſprechung zwi⸗ 
"en einem Vertreter der Straßenbahngeſellſchaft und den Be⸗ 

tn derjenigen Felder, die von der neuen Straßenbahnlinie 
rt werden, ſtatt. Der Neferent Laubitz teilte unter an⸗ 
d rem mit, daß der Bau der Straßenbahnlinie abhängig ſei von 
Ohr Bau einer neuen Ghauſſee von Czeladz nach Siemianowitz. 
ene dieſe ſei der Bau der neuen Linie nicht zu denken. Ferner 
valte er den Feldbeſitzern mit, daß ſich die Gemeindevertretung 
on Siemianowitz im Intereſſe der Siemianowitzer Kaufleute 
egen den Straßenbahnbau ausgeſprochen habe. Die weitere 
Bearbeitung dieſer Angelegenheit wurde einer Kommiſſion 
dettragen. 


Wieviel Einwohner zählt Siemianowitz? 
de 0. Nach einer Statiſtik des Landratsauts Kattowitz wur⸗ 
N im Monat Mai d. Is. in Siemianowitz 39 150 Einwohner 
ht, in Bitttow 47%, in Baingow 1137, in Puzelafka 1204, 
4 Michalkowitz 8677, in Eichenau 10 533 und in Hohenlohehütte 
6 Einwohner. 


Deutſche Höhere Knaben⸗ und Mädchenſchule 
Siemianowitz. 
21 Obengenannte Schule veranſtaltet am Sonntag, den 
di Juni von 10—1 Uhr, am Montag, den 22. Juni und am 
ten ustag den 23. Juni eine Ausſtellung von Schülerarbei⸗ 
er aus den Gebieten des Zeichnens, der 1 und 
ein Naturwiſſenſchaften und ladet zu deren Beſuch ergebenſt 
m. 


Tödlicher Autobusunfall. 

Cop Auf der ul. Bytomska, unweit der Eiſenhandlung 
ſola e ereignete ſich am Dienstag abend um 6.30 Uhr ein 
Heſonſchwerer Verkehrsunfall. Der gjährige Schüler Georg 
die Aut aus Siemianowitz, von der ul. Krotka Nr. 5, verſuchte 
n Ste ße zu überqueren, ſtieß jedoch gegen den Autubus 
wu deürzte. geriet unter die Räder des Autobuſſes und 
lo e mit zerſchmettertem Kopf hervorgezogen. Obwohl 
en d ärztliche Hilfe zur Stelle war, gelang es nicht mehr, 
Hm Lebloſen zu ſich zu rufen. Die Polizei hat die Unterſu⸗ 

ing zur Ermittelung des Schuldtragenden eingeleitet. m. 


4 Holzdiebe gefaßt. 

In der Nacht vom 8. zum 9. Juni ſind auf dem Holzplatz 
Unmn 3 p 

net des katholiſchen Friedhofs auf der ul. Michalkowicra 

endfähr 60 lange Bretter geſtohlen worden. In dem Au⸗ 

Me lick, als die Diebe ihre Beute wegtragen wollten, wurden 
von der Polizei geſtellt und in Haft genommen. m. 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Schach. 
Freier Sportverein — Schachklub Vismarckhütte 10% :5½. 

Am Sonntag ſpielten die „Freien Sportler“ aus Siemiano⸗ 
witz ihr fälliges Verbandsſpiel gegen den Schachklub Bismarck⸗ 
hütte, der bekanntlich in letzter Zeit beachtenswerte Reſultate zu 
verzeichnen hatte. Es gelang dem Bismarckhütter Verein im vor⸗ 
letzten Verbandsſpiel die ſpielſtarken Kattowitzer mit 10:6 zu 
ſchlagen. Die Freien Sportler, die zu dieſem Treffen mit ihrer 
Elite angetreten ſind, konnten die Bismarckhütter mit dem Er⸗ 
gebnis 1012514 ſchlagen. Durch die Erringung dieſer Punkte 
iſt Siemianowitz ein ausſichtsreicher Anwärter um die Wojewod⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft geworden. 

Im nächſten Verbandsſpiel trifft der Freie Sportverein mit 
Kattowitz zuſammen, und zwar am Sonntag, den 21. Juni, nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, im Vereinslokal Kozdon. 

Handball. 
Freier Sportverein Siemianowitz — F. T. V. Königshütte. 

Am kommenden Sonntag, den 14. Juni unternimmt der 
„Freie Sportverein“ einen Ausflug nach Emanuelsſegen. Bei 
dieſer Gelegenheit werden die Handballer ein Propagandaſpiel 
gegen die „Freien Turner“ Königshütte, die zu dieſem Zweck 
ebenfalls dort erſcheinen. 


Boxen. 
Nichtſportlicher Schachzug des B. K. S. Kattowitz gegen den 
A. K. B. Laurahütte. 
Das mit Ach und Krach erzielte 816 Ergebnis des polniſchen 
Meiſters B. K. S. Kattowitz gegen den hieſigen Amateurboxklub 
Laurahütte, anläßlich der Finalkämpfe um den vom Laurahütter 


Vom Milchwagen überfahren. 
wurde ein 5jähriges Mädchen, von der Richterkolonie, wel⸗ 
ches in dem Augenblick, als der Milchwagenkutſcher Milch 
eingoß, ſich an das Pferd herannäherte und dieſes zum 
Fahren brachte. Das Mädchen erlitt mehrere Verletzungen 
und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. Lebensgefahr 
iſt nicht vorhanden. an. 


Feſtnahme eines Sittlichkeitsverbrechers. 

Schon ſeit längerer Zeit tauchte in der Gemeinde Sie⸗ 
mianowitz das Gerücht auf, daß ein Bewohner des Hauſes ul. 
Wohnung bot 12, Kinder von 5—8 Jahren zu ſich in die 
Wohnung lockt, und an ihnen ſchändliche Taten verübt. Die 
Polizei hat Ermittelungen eingeleitet. und feſtgeſtellt, daß 
der Schändling den Kindern alkoholiſche Getränke zu trinken 
gab und ſie dann im betrunkenen Zuſtande mißbrauchte. Der 
Täter wurde arretiert und nach dem Gerichtsgefängnis 
Kattowitz überführt. Eine ſtrenge Beſtrafung wird wohl 
den Schändling zu beſſerem Verſtande bringen. m. 


Liebhaber von billigem Likör. 

9: In die Gaſtwirtſchaft in Michalkowitz wurde in der 
Nachtzeit von unbekannten Tätern ein Einbruch verübt, 
wobei verſchiedene Flaſchen Liköre und andere Getränke ſo⸗ 
wie Schokolade im Werte von etwa 300 Zloty geſtohlen 


wurden. In 1 Reſtauration wurden bereits einige 
ähnliche Einbrüche verübt. 


Fahrraddiebſtahl. 

9: Dem Georg Fojcik in Michalkowitz wurde von einem 
unbekannten Täter ein Fahrrad, Marke „Neumann“, Nr. 
888 702, aus dem Keller geſtohlen. Vor Ankauf wird ge⸗ 
warnt. 


St. Antonius⸗Jubiläum in Siemianowitz. 

Aus Anlaß der 8. Sni, fr des hl. Antonius findet 
am Sonnabend, den 13. Juni, früh 7 Uhr, in der Kreuzkirche 
eine kirchliche Feier und am 20. Juni, nachm. 4 Uhr, im 
Bienhofpark eine weltliche Feier (Parochialfeſt) ſtatt. 

Zu dieſen beiden Feiern ſind die Parochianen herzlich 
eingeladen. um 0 zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 
Bei der Feier im Bienhofpark findet eine Verloſung ſtatt 
und werden Geſchenke dankbar enige engenommen. Abzu⸗ 
geben ſind dieſe bei Frl. Soblik, ul. e Nr. 36 
und Frau Hintwinger, Plac Wolnosci. Der Reinertrag von 
der Veranſtaltung im Bienhofpark iſt für die Malerei der 
Kreuzkirche und für Arme beſtimmt. m. 


V. d. K. Jugendgruppe. 

Am Montag, den 15. d. Mts., findet im Vereinslokal 
Duda ein intereſſanter Vortrag von Jugendſekretär Tomas 
ſtatt, zu welchem das Erſcheinen eines jeden V. d. K.⸗Jung⸗ 
mannes Pflicht iſt. Anfang um 197 Uhr. Zur Ver⸗ 
ſchönerung des Abends konzertiert die Hauskapelle der 
Jugendgruppe. ; N m. 


Ausflug des batholiſchen Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 
vereins „St. Aloiſius“. 

Der Himmel iſt bewölkt, ein kühler Wind weht von Weſten 
und ſchüttelt die Regentropfen von den Blättern der Bäume. 
Wird ſich der Himmel heut noch aufheitern? Dieſe Frage liegt 
auf den Lippen der Ausflügler. 

Trotz des unſicheren Wetters haben ſich eine ſtattliche Anzahl 
Vereinsmitglieder früh vor 6 Uhr am Marktplatz verſammelt, 
um den ſchon ſeit 2 Wochen erwarteten Ausflug nach Ems zu 
unternehmen. Mit voller Zuverſicht, daß ſich das Wetter ändern 
wird, ziehen fie ſingend in den kühlen Morgen hinein und obſchan 
ſie unterwegs von einem ſeinen Regen überraſcht werden, laſſen 
ſie ſich dennoch nicht entmutigen und ziehen weiter. Das iſt frohe 
Jugend, die Wind und Wetter nicht ſcheut und auf Gott vertraut, 
daß er mit ihnen Einſicht haben werde. And ſo war es auch. 
Als die Ausflügler aus der Emſer Kirche kamen, — wo ſie der 
heiligen Meſſe beiwohnten, — da zeriß die Wolkenwand und die 
Sonne kam zum Vorſchein. Bei allen Ausflüglern brach ein 
Jubel aus. Nun ging es in den Wald, um ſich nach dem lan⸗ 
gen Marſch zu ſtärken. Doch nicht lange währte dieſe Ruhepaufe. 
Bald begann ein ſuſtiges Treiben. Es wurde geſpielt, geſungen 
und gelacht. Frohe Jugend weiß ſich zu amüſieren. Allmählich 
machte ſich der Hunger bemerkbar und die Reisſuppe mit Seins 
meln mundete allen vortrefflich. So verging die Zeit wie im 
Fluge und man begab ſich auf den Heimweg. Mit Geſang ging 
es durch Stadt und Dorf dem Leimatorte zu. m. 


Wohnungsbau. 
Auf ſeinem eigenen Grundſtück plant der Biergroß⸗ 
händler Patas, ul. Stary Bytomska, ein Haus mit mehreren 
Wohnungen ſowie Lagerräumen zu bauen. m. 


Verein geſtifteten Pokal, ſcheint dem B. K. S. nicht gut bekom⸗ 
men zu ſein, denn er riß ſich zu der Anſportlichkeit hin und ſetzte 
ein vollkommen erſundenes Ergebnis in die Sportwelt. Die pol⸗ 
niſche Preſſe, leider auch die „Gazeta Siemianowicka“ griff das 
erfundene Ergebnis von 11:5 für B. K. S. auf, welches auch 
prompt von dieſer verkündet wurde. 

Die den Kämpfen beiwohnenden Zuſchauer haben ſelbſtoer⸗ 
ſtändlich über dieſe frei erfundene Berichterſtattung den Kopf ge⸗ 
schüttelt, denn dem Kampfverlauf nach hätte nicht der B. K. S., 
ſondern der hieſige A. K. B. den Sieg davon tragen müſſen. 

Der polniſche Meiſter hat ſich durch dieſen Lügenzug beſtimmt 
keine Ehre eingelegt. Vom ſportlichen Standpunkt aus it ſo 
etwas nur zu verurteilen. Auch der Meiſter muß es verſtehen, 
Niederlagen einzuſtecken. 

An die borfrenndliche Jugend von Siemianowitz. 

Der Amateurboxklub Laurahütte plant demnächſt mit einem 
beſonderen Trainingsprogramm aufzuwarten. Es ſoll nebſt dem 
Hallentraining auch tüchtig im Freien trainiert werden. Die 
Trainingstage find ouf Dienstag und Freitag jeder Woche feſt⸗ 
geſetzt. Alle diejenigen, die ſich dem Boxſport widmen wollen, 
werden gebeten, zu dem nächſten Training und zwar am mor⸗ 
gigen Freitag, den 12. Juni erſcheinen. Die Aufnahme kann 
gleichzeitig dort erfolgen. Weitere Aufnahmegeſuche nimmt der 
geſchäftsführende PVorſitzende A. Matyſſek, ulica Bytomska 2 ent 
gegen. m. 

Gratulatien. 

Am heutigen Donnerstag feiert der in Sportkreiſen bekannte 
Herr Kroll, ſeinen 20. Geburtstag. Wir entſenden ihm dierdurch 
die herzlichſten Glückwünſche. 


Konfirmation. 
⸗o⸗ Am Sonntag, den 14. Juni d. Is., gehen in Siemia⸗ 
nowitz die Konfirmanden der evangeliſchen Gemeinde zum erſten 
Mal zum Tiſch des Herrn. 


Die Sieger im Billardturnier. 

⸗o⸗ Am Dienstag abend fand im Leopoldſchen Lokal auf 
der ul. Sobieskiego in Siemianowitz die Preisverteilung an 
die Sieger im Billardturnier ſtatt. Es erhielten den 1. Preis 
Kaſperczyk, 2. Kuczki, 3. Pasz 4. Makosz, 5. Belda, 
6. Wanke, 7. Kuczera, 8. Widera, 9. Stasz, 10. Koko⸗ 
czynski, 11. Miſiak, 12. Heldt, 13. Mzyk, 14. Linden⸗ 
zwei, 15. Gniſa, 16. Ksziuszezyk, 17. Koſak, 18. Cioska, 
19. Boncol und den 20. Preis Schulz. 


Aus dem Lager der Sien⸗ianowitzer Handwerker. 
Der Handwerferverein Siemianowitz hatte ſeine Mit⸗ 
glieder zu einer Manderverſammlung nach Fannygrube ein⸗ 
geladen. Bei dem ſchönen Wetter hatte ſich eine ſtattliche 
Anzahl Mitglieder mit ihren Angehöörigen eingefunden. 
Es war eine bewegte Verſammlung, an welche ſich ein 
Preiskegeln und ein gemütliches Beiſammenſein anſchloß. 
Während der Verſammlung machte die jüngere Generation 
Spiele im Freien. Nach Schluß der Verſammlung begann 
das Preiskegeln. Durch Spenden der Mitglieder war die 
Auswahl der Preiſe eine recht große. Nach dem Kegeln 
begann in den Räumen des Reſtaurants das gemütliche Bei⸗ 
ſammenſein. Alt und jung blieben bis in die ſpäten Abend⸗ 
ſtunden traulich beieinander. 
Der Verſammlungsleiter wies auf den am Sonntag, den 
5. Juli ſtattfindenden Ausflug nach Anhalt hin. Die An⸗ 
meldungen haben bis zum 20. Juni zu erfolgen. Die Eins 
tragungsliſte liegt beim Kollegen Hadyk ul. Karola Miarki 
Nr. 3, aus. Die Mitglieder werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, die Friſt innezuhalten, da verſpätete Anmeldungen 
nicht berückſichtigt werden können. Wer alſo wieder einige 
. in der freien Natur verbringen will, der 
eteilige ſich am Ausflug. Dem Ehepaar Siebenhaar über⸗ 
mittelte der Handwerkerverein die herzlichſten Glückwünſche. 
Ganz beſonders legte der Verſammlungsleiter den An⸗ 
weſenden ans Herz ihre Augen des öfteren der Laurahütter 
Zeitung, welche alle Mitteilungen des Handwerkerverein 
bringt, zuzuwenden und nicht achtlos daran vorüberzugehen. 
Mit dem üblichen Handwerksgruß nahm die inhaltsreiche 
Verſammlung ihr Ende. m. 


Geheimniſſe des ſpaniſchen Königſchloſſes El Escorial. 

Der Ablauf der jüngſten Geſchehniſſe in Spanien ſcheint 
faſt durch die Sage vorausgeahnt. „Es iſt zu Ende mit dem 
Königstum Spaniens, wenn die letzte Gruftkammer des Mau⸗ 
ſoleums beſetzt iſt“, ſo lautet die alte Ueberlieferung. Und 
wirklich: nur noch zwei Gruftkammern ſind im Escorial frei, 
beſtimmt für die ſterblichen Ueberreſte des jetzt außer Landes 
gegangenen Königs Alfons, der die Unglückszahl XIII trägt, 
und ſeiner Gemahlin. Tief in der Erde unter dem Altar des 
Doms, einer Nachbildung der Peterskirche in Rom, ruhen die 
ſpaniſchen Herrſcher aus dem Haufe Habsburg und Anjou⸗Bour⸗ 
bon ſeit Karl V. 

„Hackebeils J. 3.“ Nr. 18 bringt hierüber wie auch über 
die Revolutionstage in Spanien hüchſt intereſſante Aufnahmen. 
— Auch über China, dem Lande der großen politiſchen Amwäl⸗ 
zungen, wird in einem reich illuſtrierten Artikel berichtet. — 
Ferner werden Autobeſitzern Tips gegeben, wie ſie das Wochen⸗ 
ende recht angenehm verbringen können. Aktuelle Aufnahmen 
aus der Gegenwart, Rezepte für die Zubereitung des Cocktails, 
Luſtiges von einer Frühfahrs⸗Ausſtellung und anderes. Ueber⸗ 
haupt enthält Hackebeils J. 3. Nr. 18 wieder eine Fülle von 
intereſſanten und unterhaltenden Dingen. Aeberall erhältlich 
für 20 Pfg. 


Goitesdienftorönung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 12. Juni. 
6 Uhr: Predigt, dann Hl. Meile vom Apostolat. 
775 Uhr: deutſche Predigt, dann hl. Melle von der deut⸗ 
ſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 13. Juni. 
1. hl. Meſſe zum hl. Antonius von einigen Frauen. 
2. hl. Meſſe zum hl. Antonius auf die Intention Grieger. 
3. hl. Meſſe zum Hl. Antonius als Dank für erhaltene Gna⸗ 
den mit der Bitte um weitere um den Anktonius⸗Verehrer. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z ↄgr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 12. Juni. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu (polniſch). 

7 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu ldeutſch). 

Sonnabend, den 13. Juni. 

» Uhr: auf die Intention der Familie Krafezyk. 

6,30 Uhr: für verſt. Eheleute Joſef und Antonius Winkler. 

8 Uhr: zum hl. Antonius. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 12. Juni. 
7½ Uhr: Kirchenchor. . 
Sporkliches 
„Turner auf zum Streite“. 
Der Termin des Kreisturnfeſtes in Kattowitz rückt heran. 

Nach einem Beſchluß des Kreisturntages findet in der Zeit 
von 27. bis 29. Juni das diesjährige Kreisturnfeſt 
fiatt. Die Vorbereitungen für das Feſt wurden der Turn⸗ 
gemeinde Kattowitz übertragen. Die Turnordnung 
für die drei Feſttage iſt waditehende: 

Sonnabend, den 27. Juni: 3 Uhr nachmittags Kampfrichter⸗ 
ſibung auf dem Turngemeindeplatz, 3,30 Uhr: Fünfkampf, 4 
Uhr, Neunkampf der Welteren in zwei Klaſſen, 8 Uhr, Be⸗ 
grüßungsabend im Saale der Reichshalle, 

Sonntag, den 28. Juni: 6,30 Uhr, Antreten der Zwölf⸗ 
kämpfer und der Neunkämpferinnen in je zwei Abteilungen 
von der Tribüne, 7 Uhr, Beginn der Wettkämpfe. Nach dem 
Neunkampf der Frauen Vierkampf der Frauen in volkstüm⸗ 
lichen Uebungen, 11 Uhr, Probe der allgemeinen Freiübungen 
der Frauen, 11,30 Ahr, Probe der allgemeinen Freiübungen 
der Männer. 3 Uhr nachmittags Handballſpiel des Meiſters 
der D. T. in Polen und des deutſch⸗oberſchleſiſchen Turner⸗ 
meiſters: 4,15 Uhr, Dreikampf der Frauen in Kreis und Hands 
geräteübungen, zur gleichen Zeit beginnt auch das Turnen der 
Alten an mehreren Pferden; 4,15 Uhr, Kürturnen der beſten 
Turner am Reck; von 4,45 Uhr nachmittags Sondervorführun⸗ 
gen der Vereine, Volkstänze, Staffelläufe der Tournerinnen und 
Turner; 6 Uhr, Mannſchaftskämpfe im Tauziehen; 6,15 Uhr, 
Allgemeine Freiübungen der Turnerinnen; 6,30 Uhr, allgemeine 
Freiübungen der Turner; 6,45 Uhr, Vorführung der Jugend 
(Knaben und Mädchen); 7 Uhr, Siegerverkündung. Nachher 
gemütliches Beiſammenſein in mehreren Lokalen. 

Montag, den 29. Juni: Turnmarſch vom Bismarckturm bei 
Slupna aus nach Gieſchewald, Abmarſch 9 Uhr vormittags. In 
Eieſchewald (Margarethenteich) Wettſchwimmen der Turnerin⸗ 
nen und Turner. Beginn 11 Uhr vormittags. Nach dem Wett⸗ 
ſchwimmen Abmarſch nach Tichau in den Garten der Brauerei. 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Neue Vorſchriften für die Arbeiksloſen 


Das Arbeitsminiſterium hat an die einzelnen Wojewod⸗ 
ſchaften neue Weiſungen über Arbeitsvermittlung heraus⸗ 
gegeben. Es wird dort geſagt, daß die Arbeitsvermittelung, 
bezw. Arbeitszuweiſung, durch die ſtaatlichen Arbeitsver⸗ 
mittelungsſtellen erfolgen muß, in der ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft durch die kommunalen Arbeſtsvermittlungsämter. 
Alle Arbeitsloſen, die aus ihrem Arbeitsverhältnis ſcheiden, 
haben ſich ſofort bei dieſen Aemtern zu melden. Andere Ar⸗ 
beitsvermittlungsſtellen gibt es nicht. Der Anſpruch auf 
die geſetzlich vorgeſchriebene Arbeitsloſenunterſtützung iſt 
auch bei dieſen Aemtern geltend zu machen. Das Amt ent⸗ 
ſcheidet hier als die erſte Inſtanz. Gegen die Entſcheidung 
kann eine Berufung erhoben werden und zwar an die Be⸗ 
zitksberufungskommiſſion bei dem Arbeitsloſenfonds, die in 
8 Tagen zu erfolgen hat. h 

Die Berufung wird bei dem Arbeitsvermittlungsamt 
eingereicht. Die Bezirkskommiſſion kann die Entſcheidung 
der erſten Inſtanz aufheben. Die Entſcheidung dieſer Kom⸗ 
miſſion kann das Arbeitsminiſterium auf Antrag des Vor⸗ 
ſtandes des Arbeitsloſenfonds aufheben. Wird die Ent⸗ 
ſcheidung der Berufungskommiſſion angefochten, jo iſt das 
Geſuch an den Hauptvorſtand des Arbeitsloſenfonds zu rich⸗ 
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Das Slatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gep’ roten, Lebensführung, der 
kultivierten Geseiligkeit, des genußvollen Rei- 
sens und der modernen Häuslichkelt gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 
duna nach den besten Modellen der Weltmode. 
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ten. Die Arbeitsloſen dürfen aber die Friſt nicht verſäumen, 
welche 30 Tage nach der Entſcheidung der Berufungskom⸗ 
million beträgt. Der Anſpruch auf die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung verjährt, wenn der reduzierte Arbeiter ſeine Rechte 
innerhalb eines Monats nach l des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes nicht geltend macht. Mögen die Arbeiter dieſe Friſten 
nicht verſäumen. 


Arbeitsloſendemonſtrationen in Raftowiß, 
Bogutſchütz und Rybnik 

Am Mittwoch, gegen 8 Uhr vormittags, ſammelten ſich 
bei der Ferdinandgrube in Bogutſchütz gegen 1000 Arbeits⸗ 
loſe, die dann einen Zug formierten und nach Kattowitz zo⸗ 
gen. Anterwegs ſchloſſen ſich den Demonſtranten kleinere 
Gruppen von Arbeitsloſen an. Der Demonſtrationszug zog 
über die Schloßſtraße, Ringplatz, Poſtſtraße dem Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäude zu. Anterwegs ertönten die bekannten Aus⸗ 
rufe: „Gebt uns Brot und Arbeit“, „Nieder mit dem Woje⸗ 
woden“, „Nieder mit der Regierung“ und „Nieder mit der 
Sanacja“! Auf dem Ringplatze ſtellte ſich dem Demon⸗ 
ſtrationszug ein Polizeibeamter entgegen, wurde aber zur 
Seite gedrängt. Später ſtellten ſich gegen 10 Polizeibeamte 
dem Demonſtrationszug entgegen. Die Polizeikette wurde 
durchbrochen und die Poliziſten verdrängt. Der Demon⸗ 
ſtrationszug kam bis in die ulica Wojewodzka. Als man 
im Wojewodſchaftsgebäude den Demonſtrationszug erblickte, 
wurden ſofort alle Eingangstüren geſchloſſen. 

In derſelben Zeit kam die berittene Polizei aus der 
ulica Ligonia im Galopp angeritten, die eine Attacke gegen 
den Zug der Arbeitsloſen ritt. Der Demonſtratienszug 
wurde in zwei Teile geteilt. Eine Gruppe wurde gegen die 
ulica Francuska und die zweite Richtung der ulica Woje⸗ 
wodzka verdrängt. Hinter der berittenen Polizei erſchien 
die Fußpolizei mit aufgepflanzten Bajonetts, die gegen die 
Arbeiter vordrängte. Mehrere Demonſtranten wurden ver⸗ 
letzt und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 

In Bogutſchütz und Scharley fanden ebenfalls Straßen⸗ 
demonſtrationen der Arbeitsloſen ſtatt. Auch in dieſen bei⸗ 
den Orten ging die Polizei vor und zerſtreute die Arbeiter 

In Rybnik ſammelten ſich geſtern gegen 1000 Arbeits⸗ 
loſe im Garten der „Polonia“-Reſtauration, um den Bericht 
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der Delegation entgegenzunehmen, die beim Staroſten vor⸗ 


geſprochen hat. Die Arbeitsloſen waren mit den Zuſagen des 
Staroſten Wyglenda nicht einverſtanden und zogen vor die 
Staroſtei. Staroſt Wyglenda hielt eine Anſprache an die 
Arbeitsloſen unter welchen ſich viel Frauen und Kinder be⸗ 
fanden. Es ertönten Rufe: „Wir wollen keine Unterſtützung, 
wir wollen Arbeit haben“. Die Frauen weinten. Der 
Staroſt machte den Arbeitern einige Verſprechungen und der 
Demonſtrationszug löſte ſich dann auf. Die Polizei war in 
Bereitſchaft. Zu Ausſchreitungen iſt es nicht gekommen. 


Keine weiteren Veränderungen 
im Wojewodſchaftsamte 

Im Zuſammenhang mit der Ernennung Dr. Saloni zum 
Vizewojewoden, brachte die Warſchauer Preſſe eine Mel⸗ 
dung, daß im Wojewodſchaftsamt größere Veränderungen 
bevorſtehen. Das Präſidialamt ſoll abgeſchafft und ein allge⸗ 
meines Wojewodſchaftsamt, unter Leitung des Vizewofe⸗ 
woden, geſchaffen werden. Dazu meldet die nicht mehr offi⸗ 
ziöſe „Polska Zachodnia“, daß das Präſidialamt auf Grund 
des Organiſchen Statuts im Jahre 1922 geſchaffen wurde. 
Die Verordnung des Staatspräſidenten vom 19. 1. 1928, 
über die Organiſation der Wofjewodſchaftsämter, laut 
welcher ſolche allgemeine Wojewodſchaftsämter geſchaffen 
wurden, iſt für die Schleſiſche Wojewodſchaft nicht bindend. 
Daher kommt auch die Umgeſtaltung der Organijation der 
Wojewodſchaftsſtellen bei uns nicht in Sage: Das Präſi⸗ 
dialamt bleibt nach wie vor beſtehen. Vorläufig wird das 
Präſidialamt durch Dr. Koſtka geleitet, bis der Abteilungs⸗ 
leiter ernannt wird. 


Bewilligung weikerer Subvenfionen 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat für die Unter⸗ 
haltung der Volksküchen innerhalb des Kattowitzer Land⸗ 
kreiſes weitere 11000 Zloty bereitgeſtellt. 
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Handbuch des Deutſchtums in Polniſch-Schleſien 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß das genannte 
Werk nur noch bis zum 1. Juli 1931 zu dem erntedrigten 
Subſkriptionspreis von 9 Zloty das broſchierte Exemplar 
und 11 Zloty in Ganzleinen bezogen werden kann. Da? 
Buch, das niemand wird entbehren können, wird nach Er 
ſcheinen im Buchhandel um mindeſtens 35 Prozent teurer 
ſein. Subſkriptionen find unter voller Angabe des Namen? 
und Wohnortes an den Verband deutſcher Volksbüchereien 
in Polen t. z., Katowice, ul. Marjacka 17, einzuſenden. 


181 Ju ammenbrüche 
im erſten Jahresviertel 1931 
Auf Grund proviſoriſcher Berechnung des Statiſtiſchen 
Hauptamtes wurden in Polen im März 57 Zahlungseinſtellungen 
angemeldet, im Februar 58 und im Januar 66, ſo daß ſich ale 
für das erſte Jahresviertel die Zahl der Zuſammenbrüche auf 
181 beläuft. FR 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle. 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16. 
Schallplatten. 16,50: Franzöſiſch. 17,10: Konzert. 17,35. 
Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: 
Sinfoniekonzert. 22,20: Suitenkonzert. 23: Vortrag (franz.). 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 
16: Jugendſtunde. 16,30: Vorträge. 17,10: Für die Kinder. 
17,35: Vorträge. 18: Aus Warſchau. 19: Vorträge. 20,15 
Anterhaltungskonzert. 22,20: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16,50: Franzöſiſch. 17,15: Schallplatten. 17,35: Vorträge. 
18: Unterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Sinfonie⸗ 


konzert. 22,20: Abendkonzert. 23: Tanzmuſit. 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Stunde für die Kinder. 16,50: Vorträge. 17,15: Schall⸗ 


platten. 17,35: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19: 
Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 22,20: Abendkon⸗ 
zert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325, 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbe richt. 7 oſſe⸗ 
12.55: Zeitzeichen. ; 

13,35: Zeit, Wetter, Bürje, Preſſe. 


13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 
Freitag, 12. Juni. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,158.30: 
s auf Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau. 


‚45: Das Buch des Tages. 16: Unterhaltungsmuhl. 
17,25: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Die Zeit 
in der jungen Dichtung. 18: Aus der Arbeit der Evange⸗ 


liſchen Frauenhilfe. 18,25: Aus „Ausflüge ins Ameiſen⸗ 
reich“. 18,50: Wettervorherſage; anſchließend: Richard 
Tauber ſingt auf Schallplatten. 19,40: Wettervorherſage; 
anſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 20: Heimat in 
Schleſien. 20,50: Blick in die ger 21,10: Heitere Abend⸗ 
muſik. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmün? 
derungen. 22,20: Handball, das Spiel der Zukunft. 22,40: 
Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 23: Die Tönende 
Wochenſchau. 23,50: Funkſtille. 

„Sonnabend, 13. Juni. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8, 30: 
Frü konzert auf Schallplatten. 15,20: Die Filme der Woche 
15,45: Das Buch des Tages. 16: Anterhaltungskonzert. 
17,15: 25 Minuten und dann — der Tod. 17,40: Rückblick 
auf die Vorträge der Woche und Literaturnachweis. 18,10: 
Tänze. 18,50: Saiſonarbeiter und rde eee 
19,15: Wettervorherſage; anſchließend: Heitere Abendmußfk. 
20: Wettervorherſage; anſchließend: Das wird i 


Si 


intereſſieren! 20,30: Aus Berlin: Quer durch die Dialekte. 
in Wien: Promenadenkonzert. 22,15: 
port, Programmänderungen. 
0,30: Funkſtille. 


21,15: Vom Heldenpla 
Zeit, Wetter, Preſſe, 


22,45 
Aus Berlin: Tanzmuſik. 


Soe gen erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestelltel 


Das Arbeitsrecht 
Polens 


von Dr. W. Wolit 
ca. 200 Seiten Umfang 

mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 
zum Preise von zl. 6.- 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellegvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angesieliten-Versicherung, Achistunden- 
gesetz, Kraniken-Versicherung, Gewerberecht Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 
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